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Maurice Aubert

Bankgeheimnis ohne Mythos

Bekannt ist, dass das schweizerische
Bankgeheimnis im In- und vor allem im Ausland

einen sowohl legendären wie zweifelhaften

Ruf besitzt. Wo Legenden sich
bilden, ist eine Entmythisierung nicht fehl am
Platz. Was den vorliegenden Aufsatz im
speziellen betrifft: Sein Autor ist selbst
Bankier - die Befürchtung, hier spreche
einer pro domo, liegt somit nahe. Maurice

Auberts Untersuchung widerlegt
jedoch diese Zweifel: sie zeichnet ein
nüchternes Bild dieser umstrittenen Institution
und weist nach, dass einerseits viele
Kritiken nicht stichhaltig sind und dass
andrerseits Missstände, wo sie vorkommen,
auch bekämpft werden sollen.
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